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Bereitet oder nicht zu geh'n, etc.

Herrn Sbarbaro (Schnäbele red.) haben sie die über die

Grenze gestreckte Nase erwischt und bringen dieselbe an den

Schatten, wo sie der Eigenthümer abholen kann.

ttrfaäje unb SBirfwtg.

Stfcli : (St) luegit bert bä äfta, röte tjät ba fo en bide £atè."
StnneH: Oj, bä dja moll, bä f)ät e großes Vermöge ner*

gurglet."

$er Sctß unb bie $0tatrê. s==ë

Staiitratlj anS Stmmatatljett : 9hm fott id) unterfudjen, ob

id) meinen ^ßflidjten nadjgefommen hin. ©a nimmt'3 mid) nur
Sßunber, raaë td) ¦ h^rauSbring !"

<Seïjr fromm.

$ßfamr: ©ägeb, Sfitnbe, läfet alben einift in br' Sibeï."
Sîna&e: £> ja, ber SSater liest x§ b'r ganj £ag etê tapitel

um'ê anber!"
SSJlâbdjen : Unb nad) em ^nrabe djunt be na b'^rofjmutter

unb ïieêt \ê be no b'Senite."

Bereitet oâer uiekt su Aà'u, ete.

Ssrru 8diìrbg.rc> (Leduâbsls rsà.) dàu sis àis über àis

HrsuW Asstrsckts ^sass sr^issdt uuà driuAsu àissslbs au àsu

Lod^ttsu, sis àsr LiAsutuumsr àolsu lîg.uu.

Ursache und Wirkung.

Liseli : Eh luegit dert dä Ma, wie hat da so en dicke Hals."
Anneli: Oh, dä cha woll, dä hät e großes Vermöge

vergurglet."

Der Berg und die Maus.

Stadtrath aus Limmatathen : Nun soll ich untersuchen, ob

ich meinen Pflichten nachgekommen bin. Da nimmt's mich nur
Wunder, was ich herausbring !"

Sehr fromm.

Pfarrer: Säged, Chinde, läset alben einist in dr' Bibel."
Knabe : O ja, der Vater liest is d'r ganz Tag eis Kapitel

um's ander!"
Mädchen: Und nach em Fyrabe chunt de na d'Großnmtter

und liest is de no d'Levite."
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